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Morgen⸗ 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrilauer · 
Strafe Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Ausgabe. 
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Nr. 183. 


= Restaurant HOTEL MANTEUFFEL 


— empfii 


Frische Steinbutten 


Frische Seezungen 


ng — 


Frischen Rhein-Salm 
Frische Hummern 
Französische Poularden 
Hamburger Kücken, 


4 Prima Astrachaner Caviar. 


J. Peirykowski. 5 
ELI 


Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u. Lichtheilinſtitut 


„rr. L fall, I. Go 


Ic und St. Jelnitzki, 


Mulczans ka⸗Straße Nr. 36, (neven den Palais Euuſter) Telefon Nr. 1181. 


Aufnahme ſtationdrer Kranker (in Eluzelzimmern und 


allgemeinen Kranrenfälen on 2-5 Röbl. läglich Tuglſch 


amdulalorſſcher Empfang unbemittelter Patenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Nöntseuftrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
Kromener), Sochfrennenzfterömen (D' Arſonvalltation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8.—9 Ude früh, Yaiz—Ya2 Ubr 
mittags und 7—8 Uhr abends. 

2212 —½j2 mittags. 


Prof. 
Eleterlſche Glüblichtbäder. 


Blutunterſuchung bei Syphilis. 


An Sonn- Und Felertagen: 8 —10 Uhr irh, 
1008 


W Srodg, d. 24 b. m, jako w rocznice zgonu 


b. p. Michala Kippera 
odbedzie sig o godz. 11¼ przed pol. w syna- 
godze Tow. „Talmud Tora“ przy ul. Sredniej Nr. 
4% 48 nahozehstwo Zelobne, na ktöre krewnych 
A przyjaciöt zmartej niniejszym zaprasza 
Zarzad Lödzkiego Towarzystwa „Talmud Tora“. 8 


„Urania⸗Theater 


dad Vetritaner, ud Geneinlana-Btraße 
Täglich grandioſe FaniliemBariöts-Vorfellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Genemmärtiges Briranım im Inſeratenkell. 


u 
20 


9 


19 


\ : FB: bu 
Die grüßte Mahltat, 


bie man feinem Haar erweiſen kann iſt, eine regel- 
mäßige Waſchung mit Piravon, das nicht nur Haar 
und Kopfhaut reinigt, ſondern auch durch ſeinen Teer⸗ 
gehalt (nach einem chemiſchen Veredelungsverfahren 
geruch- und farblos gemacht) direkt anregend auf den 
Haarboden wirkt. 


Preis einer Flaſche Pixavon, mehrere Monate 
ausreichend, Rbl. 1.50. In allen einſchlägigen Ge⸗ 
ſchöften erhältlich. Alle beſſeren Friſeurgeſchäfte führen 
Pirsvonwaſchungen aus. 4527 
— T — —] 

23. April. 
Sonnen-Aufgang 4 u. 48 M. Mond-Aufgang 8 u. 30 M. 
Sonnen- Untergang 7 „ 10 „ Mond⸗Untergang 1 54 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

% 1810 Eröffnung der Brüffeler Weltausſtellung. 1908 + 
Heneral Linewitſch, Nachf. Kuropatking. 1001 Das deulſch. 
840 0 Expeditjionskarps an der großen Mauer in Ching. 
1849 Die Oeſterreicher ranmen Peſt. Beſetzung durch Dem ⸗ 
binsti, „19 Niederlage der Dänen bei Kolding. 1823 Al. 

bert. König don Sachſen. 1809 Einnahme von Warſchau durch 
die Oeſterreichte. 1004 William Shakeſpeare zu Stratſort 


en Avon. 1433 * Niederlage der Hufjiten vor Bernau. 997 
1 von Prag, Apostel der Preußen, zu Tenkitten er- 
jagen, 


Die Doppelkrifis inder 
Donaumonarchie. 


Das Kabinett Lulacs iſt berufen 
worden — die neue Kriſis in Ungarn 
hatte gonnen Mit diefem Satze ift die Aufgabe, 
die der bisherige Finanzminiſter im Kabinett Khuen⸗ 
Hedervoch Herr v. Lukaes als Minifterpräfident über⸗ 
nommen hat, wohl am treffendften gekennzeichnet. Als 
Khuen⸗Hedervary nach ſeinem Demiſſionsgeſuch vom 
Faiſer Franz Joſef abermals mit der Leitung der 
Geſchäfte in der trangleithaniſchen Hälfte der Doppel» 
monarchie beuwaut wurde, betonten wir, daß es ſich 
hierbei eben nicht um eine Fabinettskriſis gewöhnlichen 
Stils ſondern um eine Staatskriſis handele, und daß 
die Miſſion des Minifterpräfidenten ſchon an der Un⸗ 
vereinbarkeit der magyariſchen Machtanſprüche mit den 
Staatsnotwendigkeiten der Geſamtmonarchie ſcheitern 
müſſe, nachdem Khuen⸗Hedervary ſich durch ſein Hin⸗ 
und Herlavieren zwischen der nationalen Arbeitspartei 


und der Juſthpartei zwichen zwei Stühle geſetzt hatte. 


Es liegt eine gewiſſe Tragikomik der Geſchichte darin, 
daß Khuen⸗Hedervarh, der einſt als Banus von Kroa⸗ 
gen die Rolle des ſtarken Mannes geſpielt hatte, jetzt 
in einem Angenblick geſchjeden iſt, wo die verworrene 
1 5 5 Kroatien zur Aufhebung der Verfaßung ger 
ührt hat. 

It Lukac der Mann dazu den von Khuen⸗ 


Hedervary verfahrenen Staatskarren wieder ins rechte 
Geleiſe zu bringen, die Juſthparte i, die nach dem 
Rückzug der ungariſchen Regierung in der Frage des 
Kronrechts zur Einberufung der Erſatzreſerve ihre er⸗ 
neute Obſtruktion gegen die Wehrvorlage ange 
kündigt hatte, zur parlamentariſchen Mitarbeit heranzu⸗ 
ziehen? Alles wiederholt ſich nur im Leben. Zu der 
Aufgabe, die Herr von Lukacs jetzt überuommen hat, 
war er ſchon in den Jahren 1909 und 1910 nach dem 
Zerfall der Koalition auserſehen, aber der erſte Verſuch 
ſcheiterte an dem Widerſtand der Juſthpartei der zweite 
an dem der Tiszagruppe. Heute hat freilich Herr 
v. Likkacz von der Krone ſtärkere Mittel an die Hand 
bekommen, um wenigſtens die obſtrujerende Juſthpartei 
zu beſchwören. Die eine Beſchwörungsformel ſcheint 
leider in dem für früher oder ſpäter in Ansſicht ge⸗ 
ſtellten Rücktritt des den Ungarn beſonders verhaßten 
Kriegsminiſters v. Auffenberg zu beſte⸗ 
hen, den man als die Seele des Widerſtandes der 
Krone gegen die magyariſchen Forderungen in der 
Frage der Erſatzreſerve anficht oder — ausgiebt, denn 
zum Schluß iſt es ja ein offenes Geheimnis, daß hinter 
dem Kriegsminiſter der Thronfolger Franz Ferdinand 
ſteht, den die Magyaren nun freilich nicht zur Demiſſion 
zwingen können. Den Kriegsminister ſchlägt man, den 
Erben der Krone meint man. 

Aber der neue Minifterpräfident verfügt noch über 
eine zweite Beſchwörnngsformel, und dieſe heißt: 
Wahlrefor m. Angekündigt ift die Erſetzung des 
ungariſchen Privilegienparlaments durch eine auf Grund 
eines wenigſtens annähernd allgemeinen und gleichen 
Wahlrechtes gewählte Volksvertretung ſchon ſeit Jahren, 
und die Krone hofft auf dieſe Weiſe die Herrſchaft der 


ungariſchen Oligarchie durch ein weniger ausgeprägt 
magyariſches und mehr die Reichsintereſſen berüſich 
tigendes, arbeitsfähiges Parlament zu erſetzen. Herr 
v. Lukacs galt von jeher bei der Juſthpartei, welche die 
entſchzedenſte Anhängerin der Wahlreform iſt, als der 
geeignetſte Mann zur Durchführung dieſer Reform auf 
demokratiſcher Grundlage, und ſo ſpricht die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dafür, daß es ihm gelingen wird, dieſe 
Partei zur Aufgabe ihrer Obſtruktion gegen die Wehr⸗ 
vorlage zu bewegen. Aber er dürfte dabei leicht von der 
Scylla in die Charybdis geraten, da die Tiſza⸗ 
gruppe in der Erkenntnis, daß die Herrſchaft der 
nicht ganz 10 Millionen Magyaren über die 11 Millio⸗ 
nen Rumänen, Deuiſche. Slovaken, Kroaten, Serben, 
Rumänen u. ſ. w. eben nur durch das bisherige Privi⸗ 
legienparlament aufrecht zu erhalten ift, ſich gegen jede 
Demakratiſierung des Wahlrechts ſträubt. 

Die ſo geſchaffene polftiſche Lage wird dadurch 
noch weiter erſchwert, daß dieſer transatlantiſchen 
Reichshälfte, in der die maſore magyariſche Minorität 
wenigſtens in dem Widerſtand gegen die andere Reichs⸗ 
hälfte einig ift, kein ſtarkes, ſondern ein durch Natio⸗ 
nalitäten⸗ und Varteihader zerriſſenes Oeſterreich gegen⸗ 
überſteht. Die Verſuche des Minifter » Präfidenten 
Grafen Stürgth, im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe aus den mehr als 30 
Fraktionen und Fraktiönchen eine Mehrheit zu bilden, 
auch nur eine Mehrheit zur Durchbringung der 
Wehrvorlage und der damit verbundenen 
Steuergeſetze, ſind bisher geſcheitert, und es 
vervollſtändigt das Bild, wenn von dem 17 öſterreichi⸗ 
ſchen Landtagen, deren Seſſionen jetzt geſchloſſen wor⸗ 
den find, 9 durch die öſſerreichiſchen Land⸗ 
tage, deren Seſſionen jetzt geſchloſſen worden 
find, 9 durch die obſtruierenden Minderheiten 
arbeitsunfähig gemacht worden waren. Hängt doch 
auch die Unmsglichkeit, im böhmiſchen Landtag den 
Ausgleich zwiſchen Deutſchen und Tſchechen zuſtande 
zu bringen, eng zuſammen mit der Stockung der 
Parlamentmaſchine eine im Abgeordnetenhauſe, wo noch 
dazu die Polen als Extra für loyales Verhalten die 
umfaſſende Kaualvorlage verlangen. In dieſer Doppel⸗ 
kriſts oder eigentlich ſogar Trippelkriſis — denn zu 
der in Oeſterreich und in Ungarn geſellt ſich als dritte 
der tiefgehende Konflikt zwiſchen den beiden Reichshälften, 
die magyarifche Los von Oeſterreich Bewegung liegt die 
ernfte Gefahr der Vorgänge, die ſich zur Zeit in der 
Donaumonarchie abſpielen, Vorgänge, deren weitere, 
heute noch nicht zu überſehende Entwicklung zum Schluß 
nicht ohne Einfluß auf die Großmachtſtellung des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsweſens bleiben kann! 


Romanius. 


Dienstag, den (10.) 23. April 1912. 


benden von der „Titanic“ für den Hauptſchuldigen 


11. Jahrgang. 


Zur Titanic⸗ 
Antuſtrophe. 


Eln Fluchtverſuch des Direktor 
New⸗Bork, 22. April. 

Der Direktor der „White Star Line“, Bruce Ismay, 
der, wie es heißt, als einer der erſten in eines der 
Rettungsboote geſtiegen ſein ſoll, und den die Ueberle⸗ 
an 
der erſchütternden Kataſtrophe halten, ſcheint zu der 
Ueberzengung gekommen zu ſein, daß ihn eine harte 
Strafe erwartet. Nachdem heute vormittag der Seuat 
angeordnet hatte, daß Direktor Ismay, ſowie die vier 
geretteten Offizrere und 12 Mann der „Titanic“ vor⸗ 
läufig zurückzubehalten ſeien, verſuchte Jsmay heute 


nachmittag einen 
Fluchtverſuch. 


Es gelang ihm, mit Hilfe 
Bord der „Cedric“ zu kommen, die zur Abfahrt 
New-Vorker Hafen bereit lag. Die mit der Unter 
chund der Kataſtrophe betraute Kommiſſion hatte jedoch 
Wind von der Abſicht Ismay's erhalten, und es ge⸗ 
lang ihr, die Abſicht des flüchtigen Direktor im letzten 
Augenblick, angeſichts des rettenden Dampfers, zu 
vereiteln. 

London, 22. April. Der Direktor 
Star Line, Jsmay, hat den Journaliſten 
er es für eine ungerechtfertigte Brutalität halte, daß 
man ihn in New⸗Vork zurückhalten wolle. Er ſagte, 
er känne es abſolut nicht verſtehen, daß überhaupt eine 
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet worden ſei, die er 
für durchaus ungerechtfertigt halte. Es ſei ihm nicht 
einmal erlaubt worden, Briefe als ſeinen Rechtsbeiſtand 
zu richten. 

In Newport hat 
Selbſtmord verübt, indem ſie ſich vor 
eines Schnellzuges warf. Sie wurde ſchwer 
ins Hospital gebracht. Später wurde feſtgeſtellt, daß 
die Lebensmüde die Verlobte eines mit der „Titanic“ 
untergegangenen Seemannes war. 

Mailand, 22. April. (Preß⸗Tel.) Ein Spezial⸗ 
bericht des „Corriere della Sera“ enthält die Schilde⸗ 
rung eines geretteten Italieners. Dieſer äußerte ſich 
darin, daß die Berichte von Heldentaten der Schiffsbe⸗ 
ſatzung falſch ſeien. Die Matroſen hätten die meiſten 
Boote für ſich beſchlagnahmt und andere Perſonen 
nicht zugelaſſen. Offiziere mußten mit Revolvern die 
Ordnung herſtellen. In 3 Barken befanden ſich außer 
Matroſen nur 4 Paſſagiere. 

New⸗Bork, 22. April. Die überlebenden Mit⸗ 
glieder der „Titanic⸗Mannſchaft“. mit Ausnahme von 


an 
im 


einiger Freunde, 


der 
erklärt, 


White 
daß 


geſtern ein junges Mädchen 
die Lokomotive 


14, die auf Auordnung der Unterſuchungkommiſſion des 


Senats zurückbleiben müſſen, ſind geſtern mit dem 
Dampfer „Lapland“ von hier wieder abgefahren. 

London, 22. April. Die vom Bürgermeiſter 
von London eröffnete Sammlung zu Gunſten der Hin⸗ 
terbliebenen der mittelloſen Opfer der „Titanic“ hat 
bis jetzt im ganzen 1,300,000 Mark ergaben. Alle in 
England eingeleiteten Sammlungen ergeben bis jetzt 
1,150,000 Mark. Allein aus Belgrad find 125,000 
Mark eingelaufen. 

New⸗Bork, 22. April. Die Unterſuchung über 
die Urſachen der „Titanic“⸗Kataſtrophe wird in Waſhing⸗ 
ton am Montag fortgeſetzt. Die White⸗Star⸗Line 
wollte heute die Mannſchaften der „Titanic“ an Bord 
des Dampfers „Cedric“, der im New⸗Norker Hafen 
liegt, heimſchicken, wurde aber durch Vorladungen ver⸗ 
hindert. Aus den heutigen Ausſagen des Telegraphiſten 
Bride ſei noch nachgetragen: Bride erzählt, der Lloyd⸗ 
Dampfer „Frankfurt“ habe auf ſeine Hilferufe gefragt, 
was los ſei, worauf die „Titanic“ ſchließlich wütend 
telegraphierte: „Ihr ſeid Eſel!“ 

Berlin, 22. April. (P. T.⸗A.) Auf 
die Anſchuldigungen, die gegen den deutſchen 
Dampfer „Frankfurt“ erhoben werden, dieſer 
habe der „Titanic“ keine Hilfe geleiſtet, te⸗ 
legraphiert die „Frankfurt“ mittels drahtlo⸗ 
fee Telegraphie nach Bremen, fie habe ſich 
140 Meilen vom Orte der Kataſtrophe ent⸗ 
fernt befunden. 

New⸗ Jork, 2. April. (P. T.⸗A.) 
Aus den Ausſagen des Gehilfen des Tele⸗ 
graphiſten der „Titanic“ ſcheint hervorzu⸗ 
gehen, daß die Anfrage der „Frankfurt“, 
was geſchehen fei, mit Schimpfreden und mit 
der Bitte unterbrochen wurde, die Geſpräche 
mit der „Carpathia“ nicht zu ſtören, ob⸗ 
gleich es nach der Stärke des Signals den 
Anſchein hatte, daß die „Frankfurt“ der „Ti⸗ 
tanie“ näher war als die „Carpathia“. 


Vom italieniſch⸗türkiſchen 
Kriegsſchauplatz. 


Athen, 22. April. (Preß⸗Tel.) 

Der frühere Miniſterpräſident von Samos, Sa⸗ 
chulis, erklärte offiziell, die italeniſche Beſchießung von 
Samos ſei ein Verſtoß gegen das Völkerrecht. Es ſei 
nicht wahr, daß die türkiſche Flagge auf einer der Ka⸗ 
ſernen von Samos geweht habe; es ſei eine Regiments⸗ 
fahne geweſen. In den Kaſernen habe ſich auch eine 
große Schule befunden. 

Rom, 22. April. (Preß⸗Tel.) Vor Ausbruch des 


Krieges fanden die italieniſchen Staatsrenten auf 


Ismay's. 


verletzt 


103, geſtern wurden fie auf 94,2 notiert. Es iſt bes 
greiflich, daß Italien den Krieg forziert, um zum Frieden 
zu gelangen. 

Mailand, 22. April. (Preß⸗Tel.) Der „Secolo“, 
der bisher in dem türkiſchen Kriege eine ablehnende 
Stellung einnahm, ſchreibt anläßlich der von der Re⸗ 
gierung gemeldeten Rückkehr der italienifchen Flotte in 
die Heimat: Iſt es gut, die Energie unſerer Flotte, 
die zu vielen kühnen Taten bereit und entſchloſſen iſt, 
ſolche uichtsſagenden Demonſtrationen machen zu laſſen. 
In Italien warte ſchon alles auf eine Siegesnachricht. 
Statt deſſen meldet man die ruhmloſe Rückkehr. Liegt 
das im Intereſſe des Vaterlandes? 

Die Ausführungen des „Secolo“ werden in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen lebhaft beſprochen. 

Konſtantinopel, 22. April. (J 
hieſige ruſſiſche Botſchaftet hat verfügt, d. che 
Schiffe, die ſich in türkiſchen Häfen befinden, einſchließ⸗ 
lich aller Kriegsſchiffe diefe Häfen verlaſſen und ſich 
an die Oſtkſiſte Griechenlands begeben ſollen. 

Athen, 22. April. (Preß⸗Tel.) Das Blatt 
„Athinai“ regt an, daß Italien ſich mit Griechenland 
über eine gemeinſame Aktion gegen die Pforte verſtän⸗ 

gen ſoll. Andere Blätter begrüßen die italieniſche 
Aktion mit großer Sympathie, indem ſie durchblicken 
laſſen, daß die kretiſche Frage auch mit dem tripolita⸗ 
niſchen Faktoren gelöſt werde. 

Mailand, 22. April. (Preß⸗Tel.) Der „Secolo“ 
berichtet aus Petersburg: Auf dem Miniſterinm des 
Aeußern wurde erklärt, daß Rußland nichts gegen einen 
italieniſchen Angriff auf die Dardanellen einzuwenden 


habe, da es ſich um eine Operation vorübergehenden 
Charakters handele. 
Mailand, April. (Preß⸗Tel.) In einem 


Telegramm des „Secolo“ aus Philippoppel wird ausge⸗ 
führt, daß Bulgarien alle Vorbereitungen getroffen 
habe, um die Soldaten ſämtlicher Jahrgänge zu den 
Waffen rufen zu können. Die großen bulgariſchen 
Mandver werden gleichzeitig mit den griechiſchen Mas 
növern ſtattfinden. Daraus wird auf das Bäaſtehen 
einer bulgariſch⸗griechiſchen Militärkonvention geſchloſſen. 

Atben, 22. April. (Preß⸗Tel.) Der Deputierte 


Vratſanos erklärte einem Vertreter des Mailänder 
„Secolo“ gegenüber, er glaube nicht, daß ein Krieg 


mit der Türkei zu vermeiden ſei. 
ausbreche, ſo würde es im Mai 
| Manöver fein. 


Weun dieſer Krieg 
anläßlich der großen 


Oeffnung der Dardanellen. 


| Konſtantinopel, 22. April. Geſtern find zahle 
reiche Schiffe aus dem Schwarzen Meere im Hafen von 
Konſtautinopel eingetroffen. Man hofft, daß die Dar⸗ 
danellen in der nächſten Woche wieder für den allaer 
meinen Verkehr geöffnet werden. 


Konſtantinopel, 22. April. Genaue Nachrichten 
über die Einnahme irgend einer Juſel durch die Italiener 
liegen nicht vor. Die Kabel find zerſchnitten. Die te⸗ 
tegraphiſche Verbindung zwiſchen den Inſeln und Smyrna 
wird durch Heliographen aufrecht erhalten. 


Fortdauer 
der Nebellian in Ching. 


London, 22. April. 
Aus Tientſin wird gemeldet, daß die Rebellen ver⸗ 
ſucht haben, den Leucht turm der Stadt Schantung zu 


zerſtören. Die Situation wird von Tag zu Tag 
kritiſcher. Zum Schutz der Fremden in Schantung 
werden von den Behörden Vorſichtsmaßnahmen ge⸗ 


troffen. 

| Schanghai, 22. April. Die Reibungen zwi⸗ 
ſchen der eingeborenen chineſiſchen Polizei und den 
Wachmannſchaften der Fremdenniederlaſſungen mehren 
ſich von Tag zu Tag. An der Nordgrenze der 
Fremdenniederlaſſungen ſind in den letzten Tagen 
wiederholte Uebergriffe chineſiſcher Poliziſten vorge⸗ 
kommen. 

Die Konſuln haben ſich geſtern telegraphiſch an 
die Geſandten in Peking gewendet mit der Bitte, daß 
dieſe bei der chineſiſchen Regierung die Entwaffnung 
der Truppen in der Nachbarſchaft von Schanghai ver⸗ 
anlaſſen und darauf dringen, daß die eingeborene chine⸗ 
ſiſche Polizei von der Nordgrenze der Fremdennieder⸗ 
laſſungen zurückgezogen wird. 


Zum Aufruhr in Fez 


Paris, 22. April. Wie ans Fez berichtet wird, 
ſiyd bei dem dortigen Aufſtande der Eingeborenen 17 
Inſtruktions⸗ und Unteroffiziere getötet worden. Es 
wurden ihnen die Köpfe abgeſchnitten und von den Auf 
ſtändiſchen durch die Straßen getragen. 

Im Judenviertel von Fez iſt geſtern nachmittag ein 
nener Aufſtand ausgebrochen. Das Viertel ift ſofort 
von frauzöſiſchen Truppen beſetzt worden. Zahlreiche 
Juden find geflüchtet. Der Sultan hat denjenigen 
‚Voltsftämmen, die ſich ruhig verhalten, Belohnungen 
verſprochen. 

Paris, 21. April. 


Miniſterpräſident Poincare ſandte geſtern im Na⸗ 
men der franzöſiſchen Regierung ein Telegramm an 
Regnault, deu franzöſiſchen Sondergeſandten in Ma⸗ 
rokko, in welchem er ihm ſeine Anerkennung für die 


Dienstag, dem (10.) 28. April 1912, 
glückliche Durchführung feiner Miſſion zum Ansdruck 
bringt, und ihn beauftragt, die Offiziere und Soldaten 
zu den Erfolgen ihrer Tapferkeit bei der Niederwer⸗ 
fung des Aufruhrs in Fez zu beglückwünschen. 
i Tumulte in Tunis. 
Tanis, 21. April. (Preß⸗Tel.) 
300 tripolitaniſche Araber, die in Tunis arbeiteten 
verſuchten geſtern die Löſchung von italieniſchen Schif⸗ 
fen zu verhindern. Es kam zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Arabern und der Schiffsbeſatzung, die 
durch Militär geſchützt werden mußte. Mehrere Per⸗ 
ſonen ſind ſchwer verletzt. 
Die Opfer der Unruhen in Fez. 
Paris, 21. April. 
Das Krlegsminiſterinm veröffentlicht heute die 
Namen der bei den letzten Unruhen in Fez gefallenen 


franzöſiſchen Inſtruktiongoffiziere. Danach handelt es 
ſich um die Hauptleute Losde, Laronne, de Montoife, 


Rouchette und Bourdonneau. 
wurde ſchwer verwundet. 


Der Adfſutant Lecoſſoit 


Selbſtmord der Variete⸗ 
künſtlerin Hedi Herding. 


Wien, 22. April. 

Die 26 jährige Varietekünſtlerin Hedi Herding iſt 
hente morgen erſchoſſen in ihrer Wohnung aufgefunden 
worden. Nach einem Schreiben, das auf ihrem Schreib⸗ 
tiſch gefunden wurde und au die Polizeidirektion ge⸗ 
richtet war, geht hervor, daß fie ſich den Verluſt ihres 
Vermögens derart zu Herzen genommen hat, daß ihr 
am Leben nichts mehr gelegen war. 

Hedi Herding, die mit ihrem bürgerlichen Namen 
Hedwig Zimmermann hieß und aus Dortmund ſtammte, 
gehörte jahrelang zu den bekannteſten Erſcheinungen der 
Berliner Kabarets. And) in gewiſſen Kreiſen der Ber⸗ 
liner Lebewelt fpielte fie eine Rolle. Mit 16 Jahren 
bereits war ſie zum Brettl gekommen. Sie trat zuerſt 
in Tingltangl untergeordneten Ranges auf, ihre Spe⸗ 
talität jedoch, eine vollſtändig ausgebiſdete Tenor⸗ 
imme, verſchaffte ihr bald Eingang in die erſten Ka⸗ 
barets und Varietees. Im Londoner Hippodrom war 
fie längere Zeit mit einer ungeheuren Gage engagiert. 
Dort trat fie in Beziehungen zu einem reichen Türken, 
mit dem ſie größere Reiſen nach dem Orient unter⸗ 


nahm, Als fie ſich von ihrem Verehrer trennte, er⸗ 
hielt ſte ein an roßes Vermögen als Abſtands⸗ 
ſumme. Dieſe ganze Summe ſteckte fie in Wien in 


das neue Varietee „Metropol“ in der Praterſtraße, das 
ledoch nach kurzem Beſtehen Anfang diefes Jahres ver⸗ 
krachte. Es ſcheint, daß die Kinftlerin in letzter Zeit 
mit großen finauziellen Sorgen zu kämpfen hatte. 
Das tragiſche an ihrem Schickſal iſt, daß heute morgen 
zu gleicher Zeit, als die Leiche gefunden wurde, bei der 
Künſtlerin ein Engagementsantrag des Berliner Lin⸗ 
denkabarets, dem die Künſtlerin vorher bereits zwei 
Mal angehört hatte, mit außerordentlich hohem Gage⸗ 
angebot, in ihrer Wohnung eintraf. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier, 


Geſtern wurden vor dem zweiten Departement der 
Warſchauer Gerichtspalate die Verhandlungen des Pro⸗ 
zeſſes wegen der Ermordung des Stas Erzanowski wie⸗ 
der aufgenommen. 

Im Gerichtsſaal find die Plätze von den aus den 
früheren Verhandlungen bereits bekannten Damen — 
den Frauen und Töchtern der höheren Gerichtsbeamten — 
eingenommen. Unter ihnen erblickt man hie und da 
eine Generalsuniform oder einen Beamtenfrack. Der 
kleine für die Preſſe beſtimmte Tiſch iſt von den Be⸗ 
richterſtattern der Warſchauer und ruſſiſchen Blätter 
beſetzt. Für die Richter und Juriſten ſind einige 
Bänke reſerviert. Ein Wechſel hat unter den Vertei⸗ 
digern der Angeklagten ſtattgefunden. Anſtatt des ver⸗ 
eideten Rechtsanwalts Bobryſchtſchew⸗Puſchkin ſen., 
fungiert als Verteidiger Ronikiers Bobryſchtſchew⸗Puſch⸗ 
kin jun. zuſammen mit dem vereideten Rechtsanwalt 
Makowski. Wenn der Vater durch ſeine ſtattliche Fi⸗ 
gur imponierte, fo macht der Sohn auf den erſten 
Blick den ziemlich unbedeutenden Eindruck irgend eines 
myſtiſchen Menſchen mit blaſſer Geſichtsfarbe, langen 
Haaren und etwas herumirrenden Augen. Die Ein⸗ 
geweihten behaupten jedoch, daß er als Verteidiger 
himmelhoch über dem „alten Wolf“, wie ſich der 
frühere Verteidiger des Hauptangeklagten nannte, ſtehe. 
Felix Zawadzki, von dem gejagt und gejchrieben wurde, 
daß er ausgeriſſen, weggefahren u. ſ. w. ſei, erſchien 
zur Verhandlung. 

* 

Nach 12 Uhr mittags kommt Leben in die im 
Saale Anweſenden. Anſcheinend wird das Richterkom⸗ 
plett gleich auf dem Podium erſcheinen. — Gefängnid- 
aufſeher machen den Weg für den Angeklagten frei, 
der von Gefängnispoliziſten hereingeführt wird. Aber 
wo iſt Roniker? Wo iſt jener Klementinermönch im 
Kloſtergewande mit langem Barte, langen auf die 
Schultern herabfallenden Haaren, der das Zeichen des 
Kreuzes macht? Wo iſt ſener Menſch geblieben, der 
nor dem Bezirksgericht nur Gott als Zeugen feiner 
Unſchuld anrief? Er ift nicht da, er iſt ſpurlos, gleich 
einem Nebelgebilde, verſchwunden. Denn auf der An⸗ 
klagebank ſteht ein Menſch in den bejten Jahren, was 
ſage ich? —ein Jüngling faſt, mit freundlichem Aus⸗ 
ſehen, luſtig, nur mit einem kleinen geſtutzten Schnurr⸗ 
bart, glatt und kurz gekämmt, in einem modernen und 
eleganter Anzuge, der nonchallant Lächeln und Ver⸗ 
beugungen nach allen Seiten austeilte, Wer iſt das? 
Aber das tft ja Ronikier, Graf Bohdan Ronikier, der 
schließlich zu ſich gekommen und der frühere fröhliche, 
ſelbſtbewußte Salonlöwe geworden iſt. Wenn man ihn 
nicht ſchon länger kennen wärde, ſo würde abſolut nie⸗ 
mand in dem Menſchen, der vor derGerichtspalate ſteht, 
jenen Ronikier wiedererkennen, der ſchweigend und im 
Gebet vertieft dageſeſſen halte und der nie die Augen 
von dem Gebetbuche erhob. Man kann ſich folglich vor⸗ 
Helen, welchen Eindruck dieſe Metamorphose deb Angekla 
fen hervorrief. Es trat eine allgemeine Konſternation ein. 
Beſonders die Damen begrüßen den Eiutritt des Ange⸗ 


Uagten mit Zeichen der Verwunderung und man ſah, Mit Einführung dieſes Geſetzes verliert das frühere Legitimatlonspapiere bei ſich hatten, R ellnn 0 
ſelbſt die Richter im erſten Augenblick verblüfft (vom Jahre 1906) über denſelben Gegenſtand feine ihrer Perſönlichketen nach dem betreffenden Poltzeibezirk Humor auszeichnen. 


waren. — Der Gerichtsdiener meldet, daß zur Ber⸗ 


Nene 


Lodzer Zeitung. 


handlung von den vorgeladenen Zeugen 6 nicht er⸗ 
ſchienen find, und zwar Fran Schajer und die Herren 
Wilamowicz, Oſtrowski, Iwanski, Streleckt und Dr, 
Joſef Zawadzki. Das Nichterſcheinen dieſer Zeugen iſt 
gerechtfertigt. Der als Expert vorgeladene Sekretär des 
Bezirksgerichts ift gleichfalls wegen Augenerkrankung 


keiner Seite geſtellt werden, jo ſchreitet die Gerichte: 
palate zur Vereidigung derjenigen Perſonen, die zum 


tion des Angeklagten und des Beſchluſſes des Gerichts 
in der Berufungsinſtanz. 
Der Prozeß wird vorausſichtlich 10 Tage währen. 


Chronik u. Lokales. 


Kontrollverſammlungen. In allen Ge 
meinden des Lodzer Kreiſes ſowie in der Stadt Zgierz 
werden demnächſt die Kontrollverſammlungen der Re⸗ 
ſerviſten ſtattfinden, u. zw. in nachſtehender Reihen⸗ 
folge: am 28. Mai in der Verwaltung der Gemeinde 
Czarnocin, wo ſich alle Reſerviſten der Laudarmee und 
der Flotte uus den Gemeinden Czarnocin, Zero min 
und Görki zu melden haben. Am 29. Mai in der 
Verwaltung der Gemeinde Gospodarz (in Rzgow)— 
aus den Gemeinden Gospodarz, Wiskitno und Bre ſce. 
Am 30. Mai in der Verwaltung der Gemeinde Chojny | 
aus den Gemeinden Bruzyeca, Rabien und Nakſel⸗ 
nica. Am 4. und 5. Juni in der Verwaltung der 
Gemeinde Radogoszez, wo ſich melden müſſen: am 
erſten Tage die Reſerviſten aus Baluty und am zwei⸗ 
ten die aus den übrigen Ortſchaften der Kolonie Ra⸗ 
dogoszez. Am 8. Juni im Magiſtrat der Stadt Zgierz 
aus Zgierz und aus den Gemeinden Luemjerz und 
Lagiewniki. Am 10. Juni in Konſtantynow, wo ſich 
die Reſerviſten der Gemeinden Rszew, Babice und 
Puezniew zu melden haben. Ueberall beginnen die 
Kontroll⸗Verſammlungen um 8 Uhr morgens und 
müſſen die Reſerviſten ihre Militärbillette bei ſich 
haben. Wer ſich zur Kontrollverſammlung nicht ſtellt, 
wird zur Verantwortung gezogen. 

Eine Reihe von neuen Beſtimmungen 
für Bahnhofsgeväckträger iſt kürzlich, wie wir 
der „Pet. Gaſ.“ entnehmen, von der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung herausgegeben worden. Die Beſtimmungen ſchär⸗ 
fen im wefentlichen der Bahnhofsadminiftention ein, 
ſtrengſtens darauf zu achten, daß keinerlei Anſammlun⸗ 
gen von Gepäckträgern vor den Zügen und Bahnhofs⸗ 
eingängen ſtattfinden; weiterhin wird den Gepäck⸗ 
trägern verboten, in die ankommenden Züge, die ſich 
noch in Fahrt befinden, hineinzuſpringen ſowie den 
Fahrgäſten, ohne angeſprochen zu ſein, ihre Dienſte 
anzubieten, Endlich ſchärft eine Beſtimmung den Ge⸗ 
päckträgern ein, ſich eines höflichen Verhaltens gegen 
die Eiſenbahnpaſſaglere zu befleſßigen und bis zur Ein⸗ 
führung einer allgemeingültigen Taxe für ihre Dienſt⸗ 
leiſtungen ſich mit den ihnen gebotenen Trinkgeldern 
genügen zu laſſen. 

8 Nach dem Geſetz vom 20. Dezember 
1911 (2. Januar 1912) über die Herſtellung 
und den Verkauf künſtlicher Süßſtoffe wird 
der Verkauf der letzteren geſtaltet 1) den Fabriken, die 
das Recht 1 dieſe Stoffe herzuſtellen; 2) den 
Apotheken nach ärztlichen Rezepten; 3) denjenigen 
Drogengeſchäften, die eine beſondere Erlaubnis hierzu 
vom Miniſterium des Innern im Einverſtändnis mit 
dem Miniſterium des Handels und der Finanzen be⸗ 
ſitzen. Den genannten drei Miniſterien liegt es auch 
ob, zuſammen Vorſchriften über die Herſtellung, die 
Einfuhr aus dem Auslande, den Verkauf und die Auf⸗ 
bewahrung der künſtlichen Süßſtoffe herauszugeben. 
Die Aufſicht über die Aufbewahrung, den Transport 
und den Verkauf der künſtlichen Süßſtoffe, wie dar⸗ 
über, daß dieſe nicht bei der Bereitung von Eßwaren 
und Getränken benntzt werden, führen — außer der 
Polizei und der Handelspolizei — die Akziſebeamten. 
Dieſe haben infolgedeſſen das Recht des Eintritts in 
alle Fabriken, in denen künſtliche Süßſtoffe erzeugt 
werden, wie auch in alle Unternehmungen, die zur Her⸗ 
ſtellung von Eßwaren und Getränken künſtliche Süß⸗ 
ſtoffe verwenden könnten. 

Für die Herſtellung künstlicher Süßſtoffe ohne die 
obengenannte Erlanbnis, für geheime Einfuhr derſelben 
feitens ſolcher Perſonen, die kein Recht dazu haben, find 
— ſofern nicht höhere Strafe verwirkt iſt — außer 
Konfiskation der Stoffe noch folgende Strafen feſtge⸗ 
ſetzt: Beim erſten Mal — Geldſtrafe von 100 — 200 
NL. und Gefängnisſtrafe von 2—4 Monaten. Belm 
zweiten Mal — Geldſtrafe von 200 —500 Rbl. und 
Gefängnisſtrafe von 4—8 Monaten. Beim dritten 
Mal — u. ſ. w. Geldſtrafe von 300 —1000 Rol. und 
Gefängnisſtrafe von 8 Monaten bis zu 1 Jahr und 4 
Monaten. Vom zweiten Mal an ſteht dem Gericht die 
Befugnis zu, das Urteil — auf Koſten des Beſtraften 
— in einem der Regierungsblätter oder einer Privat⸗ 
zeitung veröffentlichen. Vom dritten Mal an verlieren 
die Beſtraften das Recht, künſtliche Süsſtoffe überhaupt 
zu verkaufen. — Die obengenannten Strafen finden 
auch Anwendung auf Perſonen, die künſtliche Süsſtoffe 
r Herſtellung von Getränken und Eßwaren benutzen. 
unen jedoch Perſonen, bei denen mit Hilfe von 
künſtlichen Süsſtoffeu hergeſtellte Eßwaren oder Getränke 
gefunden werden, nachweſſen, daß fie die Vorräte nicht 
ſelbſt bereitet, ſondern fertig aus eimem andern U. 
nehmen bezogen haben, fo wird ihnen — außer Ko: 


kation der Vorräte eine Geldſtrafe bis zu 100 R 
auferlegt. Wenn der verantwortliche Beſitzer eines 


Unternehmens nachweiſen kaun, daß nicht er, ſonde 
einer feiner Angeſtellten an der Auffindung der kün 
lichen Süsſtoffe oder an derſelben zur Herſtellung von 
Eßwaren die Schnld trägt, jo wird di dieſer Ange⸗ 
ſtellter zur Verantwortung gezogen. Verfügt der letztere 
nicht über genügende Geldmittel zur Zahlung der even⸗ 
tuellen Strafe, jo wird dieſe in der Höhe von ½ der 
zu leiſtenden Summe vom Geſchäftseigentümer erhoben. 
Der Neft wird durch Axreſt — oder Gefüngnisſtrafe 
ausgelöſt. — Die konfiszierten künſtlichen Süsſtoffe und 
mit denfelben bereiteten Eßwaren und Geträuke unter 
liegen der Vernichtung. — Die von den Schuldigen 
in Geſtalt von Strafgeldern erhobenen Summen fallen 
zur Hälfte dem Angeber oder Aufdecker des Verſtoßes 
gegen das Geſetz, zur Hälfte der Staatskaſſe zu. — 


Gültigkeit. 


Tage verbleiben. 


Nawrot⸗ und Wyſokaſtraße Nr. 


„des daſelbſt wohnhaſten Herrn R. Winter auf, wo ſich 


ſeine Bitte. 


Ruſſiſche Induſtrie - Anstellung in 
Bulgarien. Die Verwaltung der ruſſiſchen Schiff⸗ | 
fahrt⸗ und Handelsgeſellſchaft teilt mit, daß fie Erpo⸗ 
nenten, die zu der diesjährigen ruſſiſchen Induſtrie⸗ 
Austellung in Bulgarien reifen, von Odeſſa nach 
Warna und zurück freie Fahrt gewährt. Nähere dies⸗ 


nicht erſchienen. — Da irgendwelche Anträge von bezügliche Auskunft erteilt das Odeſſaer Hauptkontor bracht. 


der Geſellſchaft. 


| 
Perſonalnachrichten. Der bekannte pol⸗ 


abend in Lodz eingetroffen und wird hierſelbſt einige 


w Die bautechniſche Kommiſſion beſichtigtt 
am Sonnabend mit dem Stadtbaumeiſter Herrn S. 
Nebelski an der Spi einige Neubauten und zwar: 
1) das an der Przejazdſtraße Nr. 38 von Herrn Lew⸗ 
kowicz errichtete Haus, das noch nicht vollendet und 
bereits von einigen Mietern bewohnt iſt. Gegen Herrn 
L. wurde daher ein Protokoll aufgenommen; 2) die 
Officine des Herrn Minsberg an der Wschodniaſtraße 
Nr. 35, die für eine Strumpffabrik beſtimmt iſt. Die 
Kommiſſion ordnete die Errichtung einer mechaniſchen 
Ventilation an; 3) das von Herrn Hauſer an der 
Sredniaſtraße Nr. 115 errichtete Haus, das, obwohl 
die Arbeiten noch nicht beendet, ſchon bewohnt ift und 
daher ein entſprechendes Protokoll aufgenommen wurde; 
4) das im Haufe Krutkaſtraße Nr. 10 von Herrn Dr. 
Lewi aus vier Simmern beſtehende Laboratorjum, das 
für feine Beſtimmung entſprechend befunden wurde und 
5) das Gebäude von Karl Brzezinski an der Ecke det 
75, in welchem eine 
Schloſſerei und Schmiede errichtet werden ſoll. Die 
Kommiſſion fand dieſen Ort für eine ſolche Werkſtatt 
nicht geeignet und gab hierzu auch nicht ihre Einwilli⸗ 
gung. 

Vom Vecein „Talmud⸗Thora“. (Einge⸗ 
ſandt). Zugunſten des Vereins „Talmud⸗Tho ra“ ſpen⸗ 
deten: Fr. Bella Poznarska 100 Rhl., Fr. Berta 
Jarocinska 200 Nö, Herr Stanislaw Jarorinski 50 
Rbl., Herr H. Landau 50 Rbl., Herr Jakob Hertz 
25 Rbl., Herr B. Eisner 18 Rbl., Roſa Fränkel 15 
Röl., Herr Alexander Walfiſch 15 Rbl., Herr J. Lew⸗ 
ſtein 10 Rbl., Herr M. Batawia 10 Rbl., Herr B. 
Spreuregen 5 Rbl. und Herr J. Stein 3 Rbl. — 
Für obige Gaben ſagt die Verwaltung den edlen 
Spendern hiermit ein herzliches „Vergelts Gott!“ 

Vom Hoſpital für anſteckende Krank⸗ 
beiten. In der Zeit vom 15. bis zum 22. April d. 
J. ſtellte ſich die Krankenbewegung wie folgt dar: 
Pockenkranke gab es 7, zwei kamen hinzu und zwei 
ließen ſich ausſchreiben, verblieben 7. Am Flecken⸗ 
typhus und an der Roſe war je eine Perſon erkrankt, 
eine ließ ſich ausſchreiben, verblieben per 22. d. M. 8 
Kranke im Hoſpital. 

* Spende, (Eingeſandt). Anläßlich der Ver⸗ 
lobung ihres Sohnes ſpendete C. Padowicz und Frau 
für die Wöchnerinnen⸗Klintk beim „Linas Hacholim“ 
50 Rol. (fünfzig), wofür im Namen der armen Kran⸗ 
ten dankt herzlichſt die Damen⸗Verwaltung. 

3 Nette Zuſtände. Die am Sonntag aus 
Pabianice nach Lodz fahrenden Daflanlere des um 8 
Uhr 55 Minnten abends aus Pablanice abgehenden 
Tramwad waren Bergen machenden Borjalts : Der 
ſich im Anhängewagen befindliche Kondukteur Nr. 40 
wollte ſich ſcheinbar einen Scherz erlauben und meldete 
in Ruda Pabianicka den aus Pabianice nach Notice 
fahrenden Paſſagieren, daß ſie angekommen ſeien. Die 
Paſſagiere, die in der dunklen Nacht anfangs nicht 
wahrnahmen, daß fie genarrt werden ſollten, ſtlegen 
aus. Im Freien überzeugten ſie ſich jedoch, daß der 
Kondukteur ſich mit ihnen einen dummen Scherz er⸗ 
laubt hatte und wollten deshalb wieder einſteigen. Da 
der Zug ſich jedoch bereits in Bewegung befand, ſo 
hätte Ya beinahe noch ein bedauernswerter Unfall ere 
eignen können. Eine Fran mit einem Kinde auf dem 
Arme fiel beim Aufſpringen nieder und wäre, wenn 
ſie nicht durch einen geiſtesgegenwärtigen Herrn an den 
Schultern ergriffen worden wäre, zweifellos unter die 
Räder des Wagens gekommen. — Derartige Vorfälle 
ſollten doch wohl ausgeſchloſſen ſein und die Verwal⸗ 
tung der Zufuhrbahnen ſollte auf ſeine Beamten dahin 
einwirken, daß ſich dieſelben in Zukuuft taktvoller gegen 
das Publikum benehmen. 

3. Eln teurer Spazlergang. Am Sonntag 
kam der in Kaliſch an der Wroclaws kaſtr. Nr. 36 
wohnhafte Schmul Weiß. nach Lodz und wartete gegen 
1 Uhr nachmittags in der Nähe von „Lesniczowka“ 
auf einen Tramway. Da ihm die Zeit etwas lang 
wurde, fo ſpazierte er im Garten umher, ihrend des 
Spaziergehens verlor er anſcheinend ſeine Brieftaſche, in 
der ſich 200 Rl, in bar, verſchiedene Dokumente ſo⸗ 
wie ein vom Kaliſcher Gonverneur ausgeſtellter Aus⸗ 
landspaß befand. Zum Glück hatte W. in Lodz Be⸗ 
kannte, denn ſonſt hätte er nicht einmal Geld für die 
Rückreiſe gehabt. 

w. Ein neuer Trick. 
ſere Diebe greifen, um ihr 
ausüben zu können, zeigt 


Zu welchen Mitteln un⸗ 
verbrecheriſches Handwerk,; 
nachſtehender Vorfall: In 
die Niederlage der Firma F. Schweikert an der 
Petrikanerſtraße Nr. 56 kam in letzter Zeit wiederholt 
ein junger Mann und bat um die Erlaubnis zum Tele⸗ 
phonieren. So auch geſtern nachmittag. Diesmal je⸗ 
doch wurde ihm dieſe Bitte von dem Leiter der Nieder⸗ 
lage, Herrn F., nicht gewährt. Der junge Mann be⸗ 
gab ſich hiernuf auf den Hof und ſuchte die Woßnung 


gleichfalls ein Telephon befindet nud wiederholte hier 
Als man ihm dieſe gewührte, rief er eine 
Nummer an, die zufälligerweiſe beſetzt war, worauf er 
ſich aus der Wohnung entfernte und einen im Korridor 
hängenden Mantel mitſichgehen hieß. Zum Glück wurde 
der Diebſtahl jedoch ſofort bemerkt und Alarm geſchla⸗ 
gen, was den Dieb veranlaßte, den Mantel von ſich 
zu werfen und die Flucht zu ergreifen, die ihm auch 
gelang. | 

3. Verhof tet wurden die 15 
richter des 5. Lodzet Bezirks geſuchten Schlama $ as | 
Iinski und Sofia Luzniak ſawie die vom Unterſuchungs⸗ 
richter des 4. Bezirks geſuchten Benzian Brandt und 
Henoch Joskowicz. 

W. Ferner wurden auf der Ciemnaſtraße von einer 
Polizeipatrouille 6 Perſonen verhaftet, die, da fie keine 


vom Uuterſuchu, 


Arr. 18g. 


w. Die Lodzer Gendarmerie nahm im 
Lane der letzten beiden Tage in Zgierz und Umgegend 
Reviſſonen vor, die nicht ohne Erfolg waren. Es wur⸗ 
den zwölf Perſonen verhaftet ſowie vier Browning⸗ 
zevoluer und eine Menge Patronen konfisziert. Die 
Verhafteten wurden nach dem Lodzer Gefängnis ge⸗ 


r. Feuerbericht. Geſtern, um 4 Uhr nach⸗ 


mittags, wurde der J. Zug der Freiwilligen ſowie die 


erſten Male vor Gericht ftehen. — Darauf beginnt niſche Dichter und Bühnenſchriftſteller, Herr Stanislaw ſtädtiſche Feuerwehr nach der Pulnocnaſtraße Nr. 2 
Referent Vala⸗Georgif mit dem Verleſen des Anklage⸗ Kozlowski, deſſen herrliches Drama „Turnief“ in deut⸗ alarmiert, wo ein Rußbrand ausgebrochen war. Das 
aktes, den Reſultaten der Verhandlungen in der erſten ſcher Ueberſetzung im vergangenen Jahre im Lodzer unbedeutende Feuer würde noch vor Eintreffen der 
Inſtanz, dem Proteſte des Profureurs ſowie der Apellas Thalia⸗Theater zur Darſtellund gelangt if, iſt geſtern Wehrmannſchaften von den Einwohnern gelöſcht, jo 


daß diefe nicht die Aktion zu treten brauchten. 
x Ueberfall. In der Nacht zum Sarmtag über⸗ 
fielen zwei Unbekannſe an der Alexandrowskaſtraße den 


Nachtwächter Szezepan Staſiak und brachten ihn mit 


ſtumpfen Gegenſtänden Wunden am Kopfe bei. Auf 
die Hilferufe des Ueberfallenen eilte die Polizei herbei 
und es geſang ihr auch die Uebeltäter ſeſtzunehmen. Die 
Namen derſelben ſind Anton Kubiak und Roman We⸗ 
ſolowski. 

Meſſerſtechereien. Am Sonntag abend Ind 
der im Haufe Pfeifer⸗Straße Nr. 7 in Balıty wohne 
hafte Ebert feine Freunde zu einer Aneiperer zu ſich. 
Als die Köpfe der Teilnehmer an dieſem Zechgelage 
erhitzt waren, entſtand ein Streit, der auch bald in 
Tätlichkeit ausartete, Hierbei wurde and) zum Meſſer 
gegriffen und die Schweſter des genannten Ebert, Au⸗ 
guſte, 22 Jahre alt, durch einige Stichwunden am 
Kopfe verletzt. Auf dieſe Weiſe kam es auch in der 
Wohnung des Schloſſergeſellen Heinrich Kalaſinski an 
der Wyſoka⸗Straße Nr. 26. zu einer Schlägerei. Auch 
hier wurde vom Meſſer Gebrauch gemacht und det 
Wohnungslnhaber an den Armen verſetzt. In beiden 
Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtatlon in Anſpruch 
genommen werden. 

An Folgen übermäßigen Alkohol 
genuſſes verſtarb am Sonntag der 50jührige Arbeiter 
Heinrich Seidemann. Der Verſtorbene, ein Einwohner 
des Dorfes Karolew, Hatte ſich einen mächtigen Rauſch 
gekauft und ging zu feinem an der Towarowa⸗ Straße 
Nr. 2 wohnhaften Freund Jan Morawski, wo er fo 
lunge dem Alkohol zuſprach, bis er bewußtlos zuſam⸗ 
menbrach und feinen Geift aus hauchte. 

Selbſtmordverſuch. Im Hauſe Kalbach⸗ 
Straße Nr. 21 in Baluty verſuchte geſtern die daſelbſt 
wohnhafte Droſchkenkutſchersfran Marianna Matte, 
40 Fahre alt, ihrem Leben durch Vergiftung mit Kar⸗ 
bolſäure ein Ende zu bereiten. Ihr Zuftand iſt ein 
ſehr bedenklicher, weswegen fie mittels Rettungs⸗ 
I nach dem Alexander⸗Hoſpital gebracht werden 
mußte. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Abend er⸗ 
krankten plötzlich auf der Straße nachstehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Haufe Benediktenſtraße Rr. 39 ein un⸗ 
bekannter Mann, ca. 50 Jahre alt, und im 2. Poli. 
zeibezirk der 21führige Antom Tomczak. In beiden 
Füllen mußte dle Unfallſtation in Anſpruch genommen 
werden. 

Unfälle. An der Petrifanerſtraße Nr. 56 
wurde geſtern der Bsjuhrige Arbeiter Roch Wallſior 
von einem Ballen Ware zu Boden gedrückt und erlitt 
Verletzungen am Kopf; an der Petrikauer⸗Straße 
Nr. 70 fiel bon einen Gerüft ein Jiegelſtein herab 
und traf den 24 fährigen Maurer Joſef Wlodarczuk, der 
eine ſtarte Verletzung am Mörper dedenen g. Beruet 
ſtürzte auf dem Geyer'ſchen Ringe der 40 ährige Joſef 
Wyſocki von einem Wagen und zog ſich Verletzungen 
am Kopf zu. 

»Ueberfahren. Sonntag nachmittag wurde an 
der Ecke der Genielitianas und Widzewakaſtraße der 
74 jährige Greis Wicenty Luczuk, der von der einen 
Seite des Büirgerſteiges nach der anderen gehen wollte, 
von einem Wagen überfahren. Die Räder des Magens 
gingen dem Bedauernswerten direkt über den Körper 
und es mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Ale 
ſpruch genommen werden. Gegen den fahrläſſigen Roſ⸗ 
felenfer aber nahm die Polizei ein Protokoll auf und 
wird ſich derſelbe vor Gericht zu verantworten habe, 

Z. Diebftäble. In der vorgeſtrigen Nacht 
ſtahlen bisher mubekannte Diebe aus dem an der 
Zgierskaſtr. Nr. 36 gelegenen Laden, nachdem fie das 
Schaufenſtec eingedrückt hatten, verſchiedene Waren im 
Werte von 200 Röl. und aus der Wohnung von Itek 


Strykomski, Wechodlaſtr. Nr. 35, Garderobe im 
Werte von 75 Nhl. 
1. Diebstahl in der Umgegend. In dee 


Nacht von Frellag auf Sonnabend drangen bisher un 
ermittelte Diebe im Dorfe Stoki in die Wohnung 
eines gewiſfen Ferdinand Galus und ſtahlen verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von ca, 90 Rbl. Von dem 
Diebſtahl wurde die Landpolſzei in Keuntniß geſetzt. 


An der Redaklion 
eingegangene Spenden. 


den Hilfsverein deut ſcher 
Reichs angehöriger 10 MdL. von der Firma 
Teichmann u. Mauch an Stelle eines Kranzes auf dag 
Grab der kleinen Elfe Kramme, 

Für die St. Matthäiztre e c bl. ges 
ſammelt auf der Geburtstagefeier des Erich Adolf 
Fengler durch den 


Großvater Herrn Wolf Hintz. 
Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Aechangelski⸗ Konzert. Ein Uberaus großer 
muſikallſcher Geuuß ſteht uns nun abermals be vor. 
Am Sonnabend, den 27. April, findet im Kon; t 
hauſe N al ein einziges Konzert des berfihnte 
ten Petersburger Chors unter Leitung des trefflichen 
Dirigeuten Herrn Alexander Archangelski 
ſtatt. Billets find an der Kaſſe des Konzerthauſes von 
11 bis 2 und von 7 bis 8 Uhr abends zu haben. 

Großes Theater. Heute findet das Beneſiz 
für die talentvolle Charakterdarſtellerin des ſüddiſchen 
Theaters, Fran M. B. Sterocta, ſtatt. Die Des 
nefiziantin gehört zu den hervorragendſten jüdiſchen 


F ür 


Künſtlerinnen der 1 und erfreut ſich großer 
Popularität als Darſtelſerin jüdiſcher Volkstypen, die 


zwecks Feſtſtellung 


gebracht wurden. 


ftets echtes Leben alien und ſich durch einen kernigen 
In Lodz hat ſich die Künſtlerin 


beſonders beliebt gemacht in den volkstümlichen Ove⸗ 


Dienstag, den (10,) 23. April 1912. 


retten und hat während der langen Zeit ihres Wirkens 
an der hieſigen jüdiſchen Bühne ſich die ungeſchwächte 
Gunſt und die breiten Sympatien des Publikums zu 
erhalten gewußt. 

N se Sierocka feiert heute ihren Ehrenabend, an 
dem die ausgezeichnete komiſche Operette „Chinke⸗ 
Pinke“ zur Aufführung gelangt, in welcher die Künſile⸗ 
rin eine ihrer humorpollſten und volkstümlichſten Ge⸗ 
ſtalten darſtellt. Ihre zahlreichen Freunde und Ver⸗ 
ehrer dürften ſicherlich die Gelegenheit nicht unterlaſ⸗ 
ſen, durch einen recht zahlreichen Beſuch ihre Sympathien 
für die beliebte Schauspielerin zum Ausdruck zu 
bringen. 


Sport. 


G Fußballwettſpiele. Das am Sonntag 
bormittag auf dem Platze en der Targowa⸗Straße 
Nr. 87—89 ſtattgefundene Wettſpiel hatte einen recht 
ſchönen Verlauf genommen. Eine recht große Zus 
ſchauerzahl hatte ſich eingefunden und mit Spannung 
das Spiel verfolgt. Den Anſtoß hatte Sport⸗ und 
Turnverein, der auch gleſch ſich tüchtig ind Werk legte; 
der Ball wurde fofort in das feindliche Lager hints 
übergefpielt. Ein Schuß nach dem anderen wurde le⸗ 
bensfroh geſchoſſen, aber die glänzenden Verteidiger der 
Kraftler falten es verſtanden, jede gefährliche Sitnation 
zu beſeitigen. Auch „Kraft“ gelang es in der erſten 
Halbzeit die feindlichen Stiemerreihen mehrmals zu 
durchbrechen, aber ohne Erfolg. Der fire Goalwart 
vom S.⸗B. hatte ſich die größte Mühe gegeben, am 
Platze zu fein, was ihm auch bis zur Halbzeit gelungen 
if. In der zweiten Minute nach der Halbzeit wurde 
der Ball in das Lager des S.⸗V. geipielt und ehe 
man ſichs bedacht hatte, lag der Ball im Netze des 
SB. Das Spiel wird heißer; man merkt, wie mun⸗ 
ter die Stürmer des Sportvereins arbeiten, dabei die 
Backs faſt ganz pergeſſen, daß ſie den Ball zu retten 
haben. Die Kraftler bedrohen immer wieder das Tor des 
S.⸗V., doch die Stürmer fliegen nach allen Richtungen 
und retten, was fie können, Die zweite Halbzeit ift 
vorüber und der Schiedsrichter Herr Böſig (Union) 
pfeift zugunſten Kraft 120 ab. 7 
5 

Nachmittags ſtanden ſich zwei weitere Mannſchaf⸗ 

ten gegenüber und zwar „Widzew“ gegen „Victoria“. 
Ein temponrtiges Spiel wurde gleich eingeſetzt, man 
merkte ſofort, wo die beſſere Mannſchaft zu ſuchen 
10 denn das Tor der „Widzew“ war fortwährend be⸗ 
lagert, ein Schuß nach dem anderen wurde geſchoſſen; 
da auch „Widzew“ eine gute Verteidigung beſaß, wur⸗ 
den die Bälle immer wieder ſchön abgeſpielt; es wur⸗ 
den abermals die Reihen durchbrochen und ein gutge⸗ 
zielter Ball lag im Netze der Widzewer. Die End 
Halbzeit brachte nichts neues; daß Tor von Widzem 
wurde wieder belagert, ſo begnügte ſich Widzew nur 
mit der Verteidigung, was ihnen auch bis Ende des 
Spieles gelungen iſt. Das Spiel wurde zugunſten 
„Victoria“ 1: 0 unterbrochen. 

Pokalweihe im Sportklub „Neweaſtle“. 
Am Sonnabend abend beging im Vereinslokale an der 
Nawrotſtraße der hieſige Sportverein „Neweaſtle“, die 
Meiſter des Fußballſpiels pro 1912, das Feſt feiner 
Pokalweihe. Aus Anlaß dieſer Feier waren an ſämt⸗ 
liche Fußballvereine Einladungen ergangen, denen auch 
vollzählig Folge geleiſtet wurde. Den Abend eröffnete 
der Vhepräſes des Vereins, Herr Loewenſtein, der in 
kurzer Ansprache die Gäſte herzlich willkommen hieß 
und ihnen für ihr Erſcheinen den innigſten Dank des 
Vereins ausſprach. Hierauf ergeiff der Vizepräſes des 
Fußball⸗Ausſchuſſes, Herr Polſter, vom Verein „Kraft“, 
das Wort, um in einer längeren Rede auf die Bedeu⸗ 
tung des Tages und insbeſondere auf den Sport in 
Lodz hinzuweiſen. Er überreichte hierauf dem Präſes 
des „Neweaſtle“⸗Vereing, Herrn Smith, den in Silber 
ausgeführten großen Pokal, der als Wanderpreis ges 
ſtiſtet wurde. Der Pokal wurde hierauf mit Wein 
gefüllt und rund um den Tiſch zum Trunk gereicht, 
wobei jeder der Gäſte einen Trinkſpruch ausbrachte. 
Herr Smith dankte für die ehrenvollen Worte, mit 
denen man den „Neweaſtlern“ gefeiert hatte und brachte 
ein Hoch auf die Gifte aus. Hierauf ſprach nochmals 
Herr Loewenſtein, indem er für die Sympathiebeweiſe 
der hieſigen Sportvereine gegenüber „Neweaſtle“ dankte. 
Im weiteren Verlauf des Abends“ hielten dann noch 
Herr Schimmel (Ehrenpräſes der „Union“), und Herr 
Link, vom „Touring⸗Club“, längere Anſprachen. Das 
Feſt der Pokalweihe verlief dann weiterhin in beſter 
Harmonie bis zum frühen Morgen. 

Die Nadfahrerſektion des Turnvereins 
„Aurora“ halte mit ihrer am Sonnabend nach Krzy⸗ 
wie bei Zgierz unternommenen erſten Ausfahrt Glück, 
denn der Himmel ſpendete ihr dazu ein ſchönes Früh⸗ 
lingswetter. Bereits um 12 Uhr mittags ſah man die 
Mitglieder dieſer Sektion in ihren hellgrauen Koſtümen, 
die Bruſt mit den erworbenen Jetons geſchmückt, durch 
die Przeſazdſtraße nach dem Vereinslokal fahren und 
alsbald entwickelte ſich in deren Heim ein frohes Trei⸗ 
ben. Die Mitglieder waren faſt vollzählig erſchienen, 
denn die erſte Ausfahrt iſt für ſie ja immer ein 
sportliches Ereignis, das lange in Erinnerung bleibt. 
Gegen 2 Uhr ließ der Kapitän, Herr Eduard Süßmilch, 
autteten und der Präſes des Vereing, Herr Engelbert 
Volkmann händigte der Radler mannschaft die Touren⸗ 
Programme für die diesjährige Saiſon ein. Hierauf 
hielt Genannter eine Anſprache, in welcher er auf die 
Bedeutung der erſten Ausfahrt hinwies, Nach dieſer 
Ausfahrt beginnen nämlich die Toukenfahrten nach 
verſchidenen Städten und Ortſchaften und im Laufe der 
Sommermonate werden die Bewohner von Igierz, Ale: 
raudrow, Lask, Kallſch, Lowicz, Tuszyn, Zdunska⸗Wola, 
Bedon, Citendz, Lenezyee, Petrikau, Tomaſchow uſw. 
Gelegenheit haben, die Radfahrer des Turnvereins 
Aurora“ kennen zu lernen. Auch bei den hierſelbſt 
ſtattfindenden Wettkämpfen werden die Radler der 
„Aurora“ gewiß wieder eine achtunggebietene Stellung 
einnehmen. Es gab ja bekanntlich in Lodz und der 
Umgegend noch keine Wettrennen, an welchen ſich auch 
Mitglieder dieſer Sektion nicht beteiligt und einen Sieg 
errungen hätten. Nach der Anſprache des Herrn Volk⸗ 
mann nahmen auf der Targowa⸗Skraße vor dem Ver⸗ 
einslokale die Mitglieder mit ihren Rädern Aufſtellung, 
an der Spitze der Kapitän, Herr Süßmilch, und am 
Schluß der Vizekapitän, Herr Max Toobe. Im näch⸗ 
ſten Augenblick bewegte ſich auch ſchon ein langer Zug 
von Radfahrern, 36 an der Zahl, durch die Przeſazd⸗ 
und Petrikauerſtraße, wo das plötzliche Erſcheinen ſo 
vieler Sportsleute unter den Paſſanken ein begreifliches 


Auffehen erregte. Ueberall ſahen wir Mitglieder EN worden. 


Neue 


ſchiedener hiefiger Sportvereine, die ſich den Aublick 
dieſes intereſſanten und feſſelnden Schauſpiels, nicht ent⸗ 
gehen laſſen wollten. Dank den feitend der Polizei ge⸗ 
troffenen Anordnungen konnten die Radler auch unge⸗ 
hindert die Petrikanerſtraße paſſteren und alle Augen 
waren gegen ſie gerichtet. Doch dieſer ſchöne Anblick 
entſchwand den Paſſanten ſehr bald, denn die Radler 
bogen vom Neuen Ringe aus in die Srednia⸗Straße 
ein und nahmen ihren Weg über die Frauciszkauska⸗ 
Straße und ſodann über den Baluter Ring. Auf der 
Zgierzer Chauſſee wurde ſodann ein ſchnelleres Tempo! 
eingeſchlaſen und die Strecke bis nach Zgierz war in 


wirtſchaft des ene war inzwiſchen bereits alles 
zum Empfang der Aus üglee vorbereitet. Auf der 
Chauſſee nach dem Endziel machte ſich auch gar bald 
ein reger Wagenverkehr bemerkbar und die Räume des 
Herrn Schulz füllten ſich mit Sportsfreunden. Ein 
heiteres Leben griff Platz, denn ein jeder der Teilnehmer 
an dieſer erſten Ausfahrt hatte Humor mitgebracht. An 
den Tiſchen ſaßen gegen fünfzig Perſonen, darunter 
auch die Eltern und Geſchwiſter der Radfahrer und die 
Speiſen und Getränke nach der zurückgelegten Strecke 
mundeten vortrefflich. Hier ergriff zunächſt der Vorſtand 
des Vereins Herr Bernhard Gingert das Wort, der in 
einer ſchwungvollen Rede die Radler zur weiteren Ent» 
wickelung des Sports anſpornte. Als zweiter hielt ſo⸗ 
dann der Vorſitzende der Radfahrer⸗Sektion, Herr 
Leopold Heinrich eine Anſprache und wünſchte den 
Radfahrern einen guten Erfolg in der nunmehr eröff⸗ 
neten Saiſon. Im Laufe des gemütlichen Beiſammen⸗ 
ſeins folgte denn auch Toaſt auf Toaſt auf die Herren 
Kapitäne, auf die ſtramme Mannſchaft, auf die Damen 
und Väter der Mitglieder. Gegen ſechs Uhr abends 
wurde die Rückfahrt angetreten und nach einer halben 
Stunde ſaß man wieder im Vereinslokale. Man ſprach 
am Sonntag fiel von der erften fo gelungenen Aus⸗ 
fahrt der Miüglieder der Radfahrer⸗Sektion des Turn⸗ 
vereins „Aurora“. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. Großfeuer. In der in 
Kumerow bei Tomaſchow befindlichen Fabrik von Braun 
und Huntke, Appretur und Färberei, in welcher auch 
die Firma Sieronski und Weiß mit einem Satz Spin⸗ 
nerei eingepachtet iſt, kam geſtern abend kurz vor 6 
Uhr Feuer zum Ausbruch. Das Feuer entftand in der 
Spinnerei der zuletzt genannten Firma und breitete ſich 
mit Windeseile über das ganze aus Parterre und zwei 
Stock beſtehende Fabriksgebäude. Als die Tomaſchower 
Freiwillige Feuerwehr an Ort und Stelle eintraf, 
schlugen die hellen Flammen bereits zum Dach empor, 
den Himmel blutrot färbend. An einer Rettung des 
brennenden Gebäudes war nicht mehr zu denken und 
war es nur Aufgabe der Wehr, die dem entfeſſelten 
Element energiſch zu Leibe rückte, die Färberei das 
Keſſelhaus und die Wohnung des Herrn Huntke zu er⸗ 
halten, was ihr auch ſchließlich gelang. Die muſter⸗ 
gültig eingerichtete Appretur ſowie die Spinnerei mit 
allen Maſchinen wurden vollſtändig vernichtet. Das 
Feuer wütete bis gegen 10 Uhr abend, der Schaden 
dürfte ſich auf annährend 100,000 Rbl. beziffern. 

3. Pabianice. Diebſtahl. In den an der 
Nowaſtr. Nr. 49 gelegenen Laden von Nachman Neu⸗ 
man drangen durch das Schaufenſter Diebe ein und 
ſtahlen verſchiedene Tabals⸗ und Kolouialwaren im 
Werte von über 400 Rbl. 


Aus Warſchau. 


2 Kaſſen Einbrüche. Am Sonntag Abend, 
um 8 Uhr, bemerkte der im Lokal des Konſum⸗Vereins 
der Angeſtellten der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn an der 
Nowogrodzkaſtraße Nr. 42 deſourierende Diener Joſef 
Lada, der nach 4 ſtündiger Abweſenheit aus der Stadt 
zurückgekehrt war, daß im Vorzimmer Mitgliedsbüchlein 
verſtreut umher lagen. Als Lada das nächſte Zimmer 
betrat, in welchem zwei eiſerne Geldſchränke ſtanden, be⸗ 
merkte er, daß beide Schränke erbrochen wurden. Er 
ſetzte die Polizei in Keuntnis, die auch bald mit dem 
Gehilfen des Chefs der Geheim polizei Herr Kurna⸗ 
towski an der Spitze eintraf. Wie es ſich erwies, gelangten 
die Einbrecher mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in das 
Lokal. Aus dem einen Geldſchrauk raubten fie 392 
Rbl. 87 Kop., in dem anderen befanden ſich nur die 
Mitgliedsbüchlein. Im Laufe der ſofort eitgeleiteten 
Unterſuchung ftellte es ſich heraus, daß Lada, der wäh 
rend der ganzen Feiertage nicht einmal ſeine Mutter 
beſuchte, gerade am Sonntag, da er dejourieren ſollte, 
das Lokal ohne Aufſicht ließ und ſie beſuchen ging. 
Außerdem lenkten die unterſuchungsführenden Behörden 
ihre Aufmerkſamkeit daranf, daß in dem zweiten Geld: 
ſchrank, in welchem ſich, wie bekannt, nur die Gefchäfts 
bücher des Vereins befanden, die keinerlei Wert für die 
Einbrecher beſaßen, abgeſchloſſen in der Regel auf 6 
Schlöſſer, von denen am Sonntag nur eins abgeſchloſſen 
worden war, die Einbrecher nur eine Oeffnung in 
der Nähe des abgeſchloſſenen Schloſſes hin⸗ 
einbohrten und auf dieſe Weile in die Kaſſe gelangten. 
Die Unterſuchungsbehörden nehmen daher an, daß dit 
Einbrecher laut Angaben einer Perſon arbeiteten, die 
genau über alle Einzelheiten des Abſchließens der Geld⸗ 
ſchränke informiert war. Die über die Familienverhält⸗ 
niſſe des Lada eingezogenen Erkundigungen fielen auch 
ſehr übel aus, da es ſich herausſtellie, daß er ein Ver⸗ 
wandter bekannter Einbrecher iſt, die gegenwärtig ger 
rade von der Polizei wegen verſchiedener Einbrüche ge⸗ 
ſucht werden. Angeſichts deſſen wurde Lada verhaftet, u. 
zw. in der Hoffnung, daß es auf dieſe Weiſe 
gelingen wird, den eigentlichen Einbrechern auf die 
Spur zu kommen, Gegen Mitternacht nahmen Agenten 
der Geheimpolizei eine Reviſion in dem Reſtaurant 3. 
Klaſſe an der Ecke der Jeruſalemer Allee und der 
Wielkaſtraße vor, wobei 7 ſeit längerer Zeit geſuchte 
Diebe verhaftet wurden. 


Telegramme. 


Jekaterinoslaw, 22. April (P. T.⸗A.) In der 


20 Minuten zurückgelegt. In Krzywie, in der Gaſt⸗ II 


halten, 


Nacht auf den 21. enigleifte ein Frachtz 11 Wa⸗ 
gen wurden beſchädigt. Ein Kondukteur iſt ſchwer ver: 


ſunſeren 


Lodzer Zeitung. 


Aſtrachan, 22. April. (P. T.⸗A.) In der Nähe 
der Inſel Tſchatſchen wurden während des letzten Stur⸗ 
mes 6 Fiſcherboote zertrümmert. 25 Fiſcher ertrauken. 

Archangelsk, 22, April. (P. T.⸗A.) 
Sſedow verlas heute auf einer zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung ein Referat über die Nordpolerpedition, Es 
wurde eine Spendenſammlung für dieſe Expedition 
eröffnet. 

Berlin, 22. April. (P. T. ⸗ A.) In Kreiſen 
der dentſchen Landwirte wird darauf hingewieſen, daß 
die internationalen Verträge die Frage betreffend die 
fahrt durch die Dardanellen genau regulieren. 
ellen Kreiſen dagegen wird behauptet, daß 

die in Friedenszeiten verbindlich ſind, in 
ten aufgehoben werden können. 
ris, 22. April. (P. T.. A.) In Fez wurden 


8 
a 


0 


während der Meuterei und den nachfolgenden Kämpfen 


15 Offiziere und 40 Soldaten getötet und 4 Offiziere 
und 70 Soldaten verwundet. Außerdem wurden noch 


15 franzöſiſche Untertanen getötet, darunter der Kor⸗ 


reſpondent des „Matin“ und deſſen Frau. 

Urmia, 22. April. (P. T.⸗A.) Der ans der 
hier garniſonſerenden ruſſiſchen Truppenabteilung deſer⸗ 
tierte Soldat wurde 2 Werft von der Stadt entfernt, 
in der Nähe des Dorfes Diſa, mit 3 Schußwunden 


tod aufgefunden. Der Chef der Abteilung, der der 
Anſicht ift, daß die Einwohner des Dorfes Diſa den 


Soldaten ermordeten, befahl die Umzingelung des Dorfes 
und begann dieſes, nachdem ſämtliche Einwohner daraus 
entfernt worden waren, zu beſchießen. Hierbei wurden 
8 Häuſer eingeäſchert. 

Zäbris, 22. April. (P. T.⸗A.) In letzter Woche 
ſind die bekannten Führer Mohamed Kul ich an, 
Alarski, Naſru⸗Lachanſurtſchi und 
N omrushan aus dem Gefängnis, in dem fie 
ſchon ſeit einem Jahr eingeſchloſſen waren, entflohen. 
Bei Radebil werden Unruhen erwartet. 


Peking, 22. April. (P. T.⸗A.) Der ruſſiſche 


Geſandte. der heute hier eintraf, ſtattete Inanſchikai 
einen Beſuch ab. = 
Peking, 22. April. (P. TR) Auf Verfü⸗ 


gung des Präfidenten wurde das Kolonialminiſterium 
infolge der Gleichberechtigung ſämtlicher Nationalitäten 
Chinas aufgehoben und deren Angelegenheiten dem Mi⸗ 
niſterium des Innern überwiejer? 


Studienreiſe Delcaſſe's. 


Paris, 22. April. Aus Toulon wird gemeldet, 
daß Marineminiſter Delcaſſe geſtern morgen dort eins 
getroffen iſt, um mit dem Dampfer „Edgar Quinet“ 
eine Studienreiſe nach Korſika und Biſerta zu unter⸗ 
nehmen. Die Reiſe ſoll ſich auf die Dauer von acht 
Tagen erſtrecken. 

Nampollas Beileidstelegramm. 

Rom, 22. April. (Preß⸗Tel.) Man erfährt, daß 
auch Kardinal Rampolla an Präſident Taft ein Bei⸗ 
leidstelegramm anläßlich der Schiffskataſtrophe richtete. 
Der gerettete Major Butt war der Träger eines Brie⸗ 
fes des Kardinals an den Präſidenten Taft, worin ſe⸗ 
ner für die Aufmerkſamkeit dankte, die darin beftaud, 
daß Präſident Taft den Kardinal Rampolla zu ſeinem 
Kardinalsjubiläum gratulierte. 

Syſtematiſcher Boykott. 

Belgrad, 22. April. Während ſich die von 
Studenten inſzenierte Boykottbewegung bisher nur 
gegen die zurzeit in Belgrad befindliche ungariſche Wa⸗ 
renmuſterausſtellung richtete, wurde nun ein beſonderer 
Ausſchuß, dem außer Studenten auch Bürger ange⸗ 
hören, eingeſetzt, der die Aufgabe hat, den Boykott 
gegen die ungariſche Induſtrie ſyſtematiſch zu leiten. 
Hierdurch ſoll gleichzeitig die Aktion der Kroaten unter⸗ 
ſtützt werden. Bei den heute vorgenommenen teilweifen 
Stichwahlen wurde ein Regierungskandidat und ein 
Jungradikaler gewählt. 


Die ſpaniſch⸗franzöſiſchen Marokko⸗Ver⸗ 
handlungen. 

Madrid, 22. April. Die franzöſiſche Antwort⸗ 
note auf die letzten ſpaniſchen Vorſchläge iſt immer 
noch nicht in Madrid eingetroffen. Mliniſterpräſident 
Canalejas erklärte geſtern abend, daß die Verzögerung 
darin ihren Grund habe, daß eine neue Form für die 
Antwortngte gefunden werden ſoll, die beide Teile voll⸗ 
kommen befredige. 


Bombenerploſion im Theater. 


Ma rid, 22. April. Geſtern abend wurde im 
Theater in Sevilla eine Bombe geworfen. Durch die 


furchtbare Erplofion wurden 2 Perſouen getötet und 
über 20 ſchwer verwundet. Unter den Zuſchauern ent⸗ 
ſtand eine Panik. Bei dem Gedränge an den Aus⸗ 
gängen wurden viele Perſonen zertreten. Der Atten⸗ 
täter, der ein Anarchiſt zu ſein ſcheint, wurde von der 
Menge ergriffen und wäre beinahe gelyncht worden. 
Nur mit großer Mühe gelang es der Polizei, dies zu 
verhindern. - 

Beſuch des Königs von Schweden bei der 

Exkaiſerin Eugenie. 

Nizza, 22. April. Der König von Schweden 
hat geſtern der Exkaiſerin Eugenie in der Villa „Cap 
Martin“ einen Beſuch abgeſtattet. Heute wird der 
König nach Deutſchland abreiſen. 

Ein neuer japaniſcher Botſchafter. 

Tokio, 22. April. Wie eine Depeſche aus Ku⸗ 
kumen meldet, ſoll der Unterſtagtsſekretär im Auswärti⸗ 
gen Amt, Iſhii, zum Botſchafter in Paris ernannt 
werden. 

Intervention der Vereinigten Staaten. 

New: York, 22. April. Einer Meldung aus 
Florida in Neu⸗Meriko zufolge haben die Schlacht⸗ 
ſchiffe „New⸗Hampſhire“ und „Nebraska“ Befehl 
nach New⸗Orleaus in See zu gehen. Man 
bringt dieſe Ordre mit einer eutl. beabſichtigten Inter⸗ 
veution der Union in Merlko in Verbindung. 


Briefkaſten der Redaktton. 


Ein Abonnent. 
Vielleicht ſprechen 
en geholfen werden. 

D. Ihr Gedicht iſt wirklich nicht druckreif. 
fehlt ihm Alles, was man von einem Gedicht verlangt. 


perſönlich bei uns vor. 


Es könnte 
Es 


Leutnant 


Konditorei befindet ſich In 
Daſelbſt wird man Ihnen gern 


N. 0 
ſtraße 1 Auskunft 


lellen. 


wir 


Fremdenliſte. 


Hotel Viktoria. O. Blümel, Proßniz. — A. Schuchard, 
Kolmar. — G. Rickel, Berlin. — S. Kobierzuecki, Kalina, 
A. Grünberg, Tomaſchow. — D. Berenſtein, Mariam 
Ruzuiecow, Moskau. — F. Tycktin, Bialnitod, — 9 
hort, Soſnowice. — B Rackowiecki, 
Truſzckowski, Zdunska⸗Wola. J. Koznchowski. 
S. Druſzynſei, Radom, — 2. Reczlerſei, Warſchau. 


minſti, Warſchau. — B. Soznenſki, Warſchau. — 
Marſchan. — B. Tanſki Warſchan. — A. 
Warſchau. 

Grand⸗Hotel. J. Weinberger, Wien. — 


München Rotencki, Warſchau. — S. Maſkel, Wa 
arſchau. A. Bolman⸗Mon 4 
when, — F. Beneſch, Pete 9 
— W. Böhm, Reichenberg. — C. & 
Parrich, Waſhington — M. Gunowjei, V 
iefert, Stuttgart — S. Pinkus, Warſchan, 

berg. — Ct Haaſe, Leipzi E, 

ielenberg, Berlin. — G. 2 


5. Pytlinſti, 


Floſtu, Berlin. 


lottenburg. afan, 
Hotel opelowicz, Warſchan. — Fri 
Warſchau Domanſki, Wilno. — Dzaldow, Kielce. — 


walsti, Warſchau. — Kwaſniewſti, Bendzin. — Adler, ka 
terinoſlaw. 


Nachrichten aus den ev. Gemelnden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Konſtantvnow. 

In der Zeit vom 31. März bis 20, April wurden 
12 Kinder und zwar 7 Knaben und 5 Mädchen. 

Beerdigt wurden 5 Kinder und zwar 2 Knaben und 3. 
Mädchen, ſowie folgende erwachſene Perſonen: Wilhelm 
Gottbeck, 45 Jahre, Karoline Friederika Lattkes, geb. 5 
34 Jahre, Eruſtine Pauline Schulz, geb. Ritter, 53 
Reinhold Heſſe 25 Jahrt. 

Totgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurde 1 Paar. 

Aufgeboten wurden: Johann Räuber mit Luiſe Falzmann, 
geb. Rau. Julins Sachs mit Emma Bukowska. Adolf Fur 
chert mit Luiſe Winter, Theodor Kolanek mit Martha Rahn, 
Eduard Kelm mit Helene Kraß, Adolf Frehnel mit Olga 

t 


idt. 


geluuft 


der „Neuen Lodzer Zeitung”. 
St. Petersburg, den 22. April. 
Tendenz: Ponds ruhig, beständig. Dividan- 


den schwankend. Vo nden Prämtenloosen ist die 
dritte Anleihe im Sinken begriflen. 


Ahr Brief gelangte leider verspätet in f 


Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. 81. —.—. 
Check „ London . 05T 
Wechselkurs „ Berlin. . 
Cheek „ Berlin, . 
Wechselkurs „ Paris 5 — 
Check „Paris. 37.02 
Fonds. 
5% Staatsrentes . . » 9 9 
50% innere Staatsanl. 1905 I. Em. | 104°1,| 109% 
5% . 1906 II. Em. 10% 104% 
445. 190 104% 104% 
4¼% Russ, 7 1905 100% 10014 
de, = — 1900 1037| 103 / 
4 %% Russ. Staatsanl, 19009 100") 100% 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank or BO 
3% Pfandhr, der Adels-Agrarbank 90 „ 77 
5% Zertifikate d. Bauernaprarbank 92 vin 
4% a 5 8 8 95 [ 90 ¼ 
5% Innere Prämienanleihe J. 1864 458%, 459 
4% 5 1. 1886 356 | 955 
5% m 5 „ fl... 332 330, 
5% Pfandbr. der ee 80 80% 
5% kong. k. obl. Austausch g. 4¼½% x 
e Pfandhr.russ.gogens.Bod.Kr..© 88½ 88% 
Aktien der Kommerz-Ban 
Asow-Donsehe Bank. 572 57 
Wolga-Kamaer Bank.. « « 1000 | 940 
Russ. Bank für ausw. Handel 384 883 
Russisch-Chinesische Bank . . . 1 —.— | = 
St. Petersb. Internationale Bank 5¹⁰ 513 
* ” Diskonto- u. Kreditb. 512 5005 
> 2 Handelsbank. 206 280% 
Rigaer Kommerz bank 283 35 
Unlon-Bank . . » = » or + . 300 280 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 9 
Rakuer Naphta-Gesellschaft.. . . 882 | 585 
Kaspt-Gesellschaft. « » » «+.» | 1665 | 1600 
Mantaschew . . = sr 313 316 
Gebr. Nobyle (Paps): : „ 110.050 
Metalulrgische fn dustrie- Ges, r 
Brjansker Schienen-Fabrik . « 180 210 
Russische Gesellschatt Hartmann 300 1 —— 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik » 220 20. 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 215 218% 
Putſlow.- Werke | 100] 160 
Russise] tische Waggon-Fabrik | 235 235 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 212 210 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industris . . . . | 155 | 187 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix® | 281 | 284 
Gesellschaft „Dwigatel® “.. 1% 118% 
Doner-Juriewar Gesellschaft, . . | 318 | 318 
Malzew- Were. 327 | 325 
Lena-Goldaklſen .. . . 1 8500 | 3100 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 22. April. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 218.75 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4½% Russische Anleihe 190 100.50 
4% Staatsrente 100 Rubel. 80.51 
Russische Kreditbilletts » » 215.80 
Privatdiskont, ale 0 ** 34 
Tendenz: flau. 
Paris 
Auszahl. a. Pstersb. Minfmalpreis. 
5 „ „ Maximalpreis. 
4% Staatsrente 1894... 
5% Russische Anleiho 1900 . 
4% Zertifikate der Rentee 1000. 
Privatdiskont 2, pin year arte 
Tendenz: sehr fest, 
London. 
5% Russische Anleihe 1006 . - » 100%, 
4%, Neue Russische Anleihe 1909. 103% 
Tendenz: ruhig, fest. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 1900 — 
5% Neue Russische Anleihe 1909. 20, 
Wien. 
500 Russische Anleihe 1906. 103.75 


Heute, 
für 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Dienstag, den 23. Gesbe Sten e ollen 


l 
die Defannte Schaufpiel Bi Boriiorm 
ur Auffnt lng gelangt die urkomiſche We a 


. 3 
Chinke⸗Pinke. 
„Chinte* — die Beneflziantin. 
Zum Schluß ein grandioſes Divertiſſement in 2 Abteilungen. 
Die Eize“ von Scholem Aleſchem vorg. von H. L. Zaslawski. 
Die neueſten bumoriſtiſchen Coupletts bi ei 
apa deer n e Tara won Dersen 


Hemerkung! Jeder Käufer eines Bites erhält, oratig ei 
Grawe BD ber Beuchalaukin er Warzen 3000 


“Dienstag ven 00 23. Apr 1912. Neue Lodzer Zertung, 


Vorzeitige Schwäche | I 1 | | 


* Nr. 183. 
Fontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna M 10 


Warnung! Im eigenen Interess“ liegt os, genau auf die Benennung 
„Mulracithin Alexandra“ zu achten. 50⁴ 


Sei & KIRCHMAYER, Warschau, 


sowie alle neurasthenlschen Lei- 
Be Männern den beseitigt schnell u. gründlich 
Aeuseerungen hervorragend. Profit 


en versenden wir gratis 


Allen Teilnehmern bei der Beſtattung unſerer lieben Entſchlafenen 


Zolulie Aumann geb. Derun 


ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus. Ganz beſonders danken wir aber Herrn Paſtor Krempin, den Herren Ehrenträgern 
ſowie Kranzſpendern. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


Sonntag, den 21. d. Mts. um 8 Uhr abends ſied plötzli 
langjähriges Mitglieb, Steiger des I. Zuges n 


Jakob Wojtasik. 


Die Beerdigung findet heute um 3 ittags iſit. J. 
aus, auf dem katholiſchen Are in a nad liche ans 


Die Verwaltung und das Kommando 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 


Dankfagung. 


Zurückgelehrt vom Grabe, fagen wir Allen, die uns anläßlich des Hinſcheidens 
unſerer unvergeßlichen 


Pauline Radzimiersku ze Starnel 


fo liebevolle Teilnahme erwieſen haben, ganz beſonders Herrn Paſtor Patzer für feine in tiefem 
Mitgefühl geſprochenen troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Geſangvereinen 
„Frohſinn“, „Danysz“, „Adler“, „Wulka“, „Bolivia“ u. A. und allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, ſowie allen Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank. 


bit Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
BGBRTEOGESEBSILIHBREITLEHESDEBEE 3 


Die Gesellschaft Gegens, Credits 


Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntais, dass sich die geschüftsrüume im nenerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


3 

4 | n 

: Safes zu vermieten 
N 

3 


ania 
Eheater- Variete 


Ecke Cegielnſana n.Betrifauer 
Vom 16.30. April: 


Neueſtes für die 
p.t Damenwelt! 


Neues Programm. 
MARGOT DE VAIR 


Internationale Soubrette. 
I} THE 4 FAGIES 
| Prbenbe Mühle“. 
| frobatiier Ar. 


Mode⸗Salon Meme Richter 


0 
Vetrikauer Straße 200 im Hofe Airs, 2. Eingang, Thür rechts. 


Sereat ſich der p. t. Damenwelt zur unden von 
ellſchaftskleidern. Thegter⸗Nohen. Ball und Adend⸗ 
Zotletten, Promenäven⸗ Sports und Neitkleidern, ferner 
Kostümen, Mänteln und Jadetts. Auch ſteht meinen 
», t. Kunden das neueſte und modernſte ausländiſche 
Garnſerungsmaterial zur Verfügung, welches 99 5 
pon den r ten ausländiſchen Siren, mit welchen ich 
in ſteter Verf lend ſtehe, dose wird. Die Arbeiten 
werden nach vielfach letztverbeſſerten, bekannten Wiener 
Schnitten in chicker, eleganter Weiſe von der einfachſten 
bis zur allerfeinſten erund er „ laut neueſten Parſſer 
Modellen, ſowie Wiener und arifer Honrnnlen auge ertigt. 


LI TW EI. 
Wiener Sgubrette und Har⸗ 
montita-Birtuofin. 


. S LINDSAY 
Scenen aus dem Leben ame 
rikaniſcher Combons. 

„ ZEIDOWSKI 


Bekannter volniſcher dumoriſt 
und Transformator. 


MARIA TOKARSKA 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sämtlich 32 om breit, 45 om tief and kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich 
10 cm hoch Rbl. 8.— Rbl. 9.— Rbl 12.— 
15 cm boch Rbl. 8.— Rb. 12.— Rbl. 18.— 
2D cm hech Abl. 12.— R . 18.ä— Rbl. 24.— 
30 cm hoch bl. 20.— R J. 30.— Ebl. 40.— 105 


Poln Stern. Neues Revertoir 
ſperiell für s Uranja- Theater. 


ANGEL! 


Muflter-Birtnos auf merichier 
denen Inſtrumenten. 4893 


Reubeit! 


R , 
Sumnafirher atm Act auf 
amerikanischen Ringen. 


RBRANDON & COM. 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 2a 


ee . 1 für Kinder, u. ! 
2 1 2 2 e le op. 5 
Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- EEE , 1 Zr En 


Trans. Vaudeville in 1 Akt. 
ÜBANTACH TO Dienes Mittel wird so, wis alla anderen Chokolnden ge aaa en, 


<OMÖDIANIEN | 


sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter URANIA-RO 


8 rie neuer Bilder. 2 2 5 Ein onftändiges funges 
Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- — in nella s & 8 8 Mädchen 
3 H 1 2 in g Pe: es Eins seht 5 ür lei, 05 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. j 2 5 Eroses Ansah| yon 9 5 Ken Fc Ver eker ene 
Fleiſcherladen is Parnonen hat re Ce- 3 Datetbft ein Kinder portwagen 
5 sundholt verbesrort d N 2 e dene l tt dere 
U 8 = #4 erhalt sie durch Ge er M bade 
Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht, Ei abtan pilien N: Laden, 


Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. Dr. CAUVIN’sS} 
(PARISER) 

zu hadon in allen grönneren 

En Anotheken und in PARIS: 

Fanboorg Saint-Denis 
var 


SSS dss sees 


Dr. C. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
Voludiriowa 2. Spenalgrst für 
gart gener Araukh. N08« 
Weltkunde nere Be 
handlung nach 


Ehrlich Hata (imtravenöfe 606 


Eine 202 


BBBEHSGSSSSASESLBL2| Neltnuentionde 5 
Tes Mittel "Tray u gen] 7 7 Einrichtung 2 
Ae 40,000 Rhi, zu verkaufen. Neue Zar 8 


Drogenge- | zewska N. in d. Waſch⸗ z ohne VBerufsſtörung). 
ab ern. | gu I. Sup anfalt S er eee 


. — Ribrations-Maffage). 
regst e | Weite e Sie e 8. 
Schreibung der Pee WL ins | Wohnungs - Augetote: 80 — 
nannten = se gr. 1894. 0 
Beten | NOW. Ka maszyna e dender I eine Hübfe, Dr. C. Klatschkin 
an 


do pisania, systemu 5017 "1 0 5 } Konstantinerstrasse 11. 
‚Royal Standard“ Hand-is-Anskunftei Adolf B. Rosinttat Aleman, 
„Roy: 0 

M 8. jest do sprzedania za przy- u. Harnorrankrankheiten. 

"a a 3 > Sprechstund, 9—1 u. 6-8 ab. 


Stepng cene. Wiadomosc u 5 
5 | Strö2a Widseweka 50, Kaze biemsta 185, ., 10. i Für Damen besond. Marke 


uu 


4679 


DEN SONNENGLANZ 
GIEBT DEN SCHUHEN 


TR potzebna Kasa"ognlotrwat- | een Möbel te, Adressen. . i zimmer. Von 5-6 nachm. 
Sͤähnnef ein 8 71. Er, 5148 2 Jachweis, Last r 
bedandelt und pfombiert nach Ein Kolonial⸗ 5 


allen bewährten Methoden: waren Pi Laden Ein Laden J0 SEE HALPERN 


geftügt aut Tangjübelge Er⸗ 2 > 2 — Petrikaueratr. 18. 
t veränderungshalber zu u. Wohnung zu eee Seſucht 


| in mi ud A8 i ialist für sämtliche Golds 
liche Zähne und Bengen I Derfaufen. Wb g 2. 5253| Wii 5001 wich, ein Zwirn⸗ und Weemeiſter |Specilistfür säntiche ci. 


in old, Kautschuk c. aufs Be. Kettenſcheer⸗ für die Kñammgarnſpinnerei, ſowie e SZENE 
4 fertigt. Fil 8 1 AT BERN ur 1 Zahnziehens 
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